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Wierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Onurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Teuriers.

Inſerate für den Courier werden am
genemmen: Jn Leipzig in der

0L r C 0 31 r 4 C Nuchhandkung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Grewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen V uch

bandlung Breiteweg No. 438.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Jan. Das Militair Wochenblatt meldet

unterm 12. Jan. die Penſionirung des General-Majors und Kem-
mandeurs der 4. Kavallerie-Brigade, Baron von Krafft, und
unterm 14 Jan. die Penſionirung des General-Majors und Kom-
mandeurs der 4. Jnfanterie-Brigade, von Diericke, mit dem
Charakter als General-Lieutenant.

Berlin, d. 31. Jan. Se. Majeſtät der Konig haben dem
Schornſteinfegermeiſter Brandt zu Thorn die Rettungs- Me
daille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den Legations-Rath, Gra-
fen von Schlieffen, zum Wirklichen Legations- Rath und
vortragenden Rath im Miniſterium der auswartigen Angelegen-
heiten Allergnädigſt zu ernennen und die darüber ausgefertigte

Beſtallung Allerhochſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Berlin, d. 34. Jan. (Preuß. Staats-Zeitung.)
Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten hat unterm 1. d. M.
an ſämmtliche katholiſche Biſchöfe der Königlichen Staaten ein
Rundſchreiben erlaſſen, worin denſelben der Allerhoöchſte Be-
ſchluß verkundigt wird, daß in allen geiſtlichen Angelegenheiten,
wo das hierarchiſche Verhältniß zwiſchen den Biſchoöfen des Lan-
des und ihrem geiſtlichen Oberhaupte zu gegenſeitigen Mitthei-
lungen Anlaß giebt, der diesfällige Verkehr mit dem Romiſchen
Stuhle fortan frei von allen Beſchrankungen ſtattfinden könne
und die Vermittelung deſſelben durch die Königlichen Behoörden
nur in den Fällen einzutreten habe, wo ſolche von den Biſchöfen
oder dem Romiſchen Stuhle ſelbſt nachgeſucht werde. Der Ko
nigl. Beſchluß beruht auf dem hochherzigen Vertrauen, daß die
Biſchöfe bei dem ihnen freigegebenen Verkehr ſtets ihres, dem
Landesherrn geleiſteten Eides der Treue und des Gehorſams ein-
gedenk ſein und auch in Abſicht der Anwendung oder Ausfuhrung
von Erlaſſen, welche ſie von dem Römiſchen Stuhle erhalten,
die Vorſchriften der beſtehenden Geſetze und Verfaſſung nie un-
beachtet laſſen werden. Wer eine Löſung der Wirren, welche
die Zeit mit Unruhe erfullen, von der Macht großartiger Ent-
ſchließungen erwartet, wird mit dieſer allerdings ſehr bedeutungs-
vollen Maaßregel ſich leicht befreunden und gern der Heffnung
ſich hingeben, daß das Königliche Vertrauen, von welchem die
ſelbe der Ausfluß iſt, nicht werde getäuſcht und hierdurch die Rück
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kehr zu den fruher beſtandenen Einrichtungen werde noöthig ge
macht werden.
Der Tept dieſer eben erwähnten Verfugung, welche bereits
in andere Blatter übergegangen iſt, lautet, wie folgt:

„„Se. Majeſtät der König, unſer Allergnädigſter Herr, ha
ben zu beſchließen geruht, daß in allen geiſtlichen Angelegenhei-
ten, wo das hierarchiſche Verhältniß zwiſchen den Biſchöfen des
Landes und ihrem geiſtlichen Oberhaupte zu gegenſeitigen Mit-
theilungen Anlaß giebt, der diesfällige Verkehr mit dem römi-
ſchen Stuhle fortan frei von allen Beſchrankungen ſtattfinden
könne, und die Vermittelung deſſelben durch die Königlichen Be
hörden nur in den Fällen einzutreten habe, wo ſolche von den
Biſchöfen oder dem Römiſchen Stuhle ſelbſt nachgeſucht werden
ſollte. Allerhöchſtdieſelben hegen das volle Vertrauen, daß bei
dieſem Verkehr die Biſchofe ſtets ihres dem Landesherrn gelei-
ſteten Eides der Treue und des Gehorſams eingedenk ſein und

uch in Abſicht der Anwendung oder Ausführung von Erlaſſen,
welche ſie von dem Roömiſchen Stuhle erhalten, die Vorſchrif-
ten der beſtehenden Geſetze und Verfaſſungen nie unbeachtet laſ
ſen werden. Demgemäß erwarten Se. Majeſtät von ihnen nicht
nur die jedesmalige Anzeige von dem Jnhalt der Verhandlungen
zwiſchen ihnen und Rom, ſondern auch insbeſondere, daß ſie die
an ſie gelangenden Schreiben oder Erlaſſe des Papſtlichen Stuhls,
welche nicht ausſchließlich die Lehre betreffen ſondern zugleich
den Staat und die bürgerlichen Verhaltniſſe, wenn auch nur
unmittelbar, berühren, ohne die vorhergegangene Zuſtimmung der
weltlichen Behörde werden verkundigen, noch ſonſt irgend in An-
wendung bringen. Dagegen wird die weltliche Behörde die Zuſtim-
munguüberall bereitwillig eitheilen, wo die Bekanntmachung oder
Anwendung jener Schreiben und Erlaſſe weder dem Staate, noch
den Rechten Einzelner nachtheilig iſt. Es gereicht mir zur be
ſonderen Freude, Ew. 2c. von dieſem Königlichen Beſchluß, dem
Ausfluſſe des großartigſten Vertrauens, in Kenntniß zu ſetzen.
Se. Majeſtät haben keinen aufrichtigeren Wunſch, als daß
der nun ganz freigegebene Verkehr ununterbrochen aufrecht
erhalten, und Allerhöchſtdenſelben nie durch Mißbrauch die
Pflicht auferlegt werden moge, zu Maßregeln zuruckzukehren,
welche die Erhaltung der Rechte ihrer Krone und die landesvä-
terliche Sorge fur das Wohl und den Frieden aller Jhrer Un-
terthanen als nothwendig erſcheinen laſſen konnte. Berlin den
1, Januar 1841.“
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Berlin, d. 1. Febr. Se. Maj. der König haben dem
Präſidenten des Staats Raths zu Neuchatel, Freiherrn von
Chambrier, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter

Klaſſe mit Eichenlaub; dem Abgeordneten bei dem geſetzgebenden
Körper und Mitglied des Gerichtshofes zu la ChaupdeFonds,
Julius Humbert Prince, und dem Auguſt Borel-
Courvoiſier, Mitglied des Gerichtshofes zu le Val de Tra-
vers, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen
eruht.Wetmold, im December. Das Herrmanns- Denkmal

ſchreitet im Baue voran. Schon der Unterbau uberragt den
Gipfel des Taut und bietet die Ausſicht bis Soeſt, Bielefeid,
Herford u. ſ. w. Das Ganze wird eines der rieſigſten Denkmale
der neuern Zeit werden der Koſten Anſchlag iſt 48,600 Thaler,
wovon uber die Hälfte gedeckt iſt; Bayern Hannover, Schwe-
rin und Weſtphalen haben ſich durch vorzuglich reiche Gaben aus
gezeichnet. Alle Furſten Deutſchlands ſtehen auf dem Verzeich-
niſſe. Sogar das Ausland blieb nicht zuruck: Baltimore, New-
Hork, Havanna, Rio de Janeiro, St. Thomas, Schweiz,
Frankreich und Rußland ſandten Spenden ein. Zwei Bronze-
und eine Silberplatte, mit Jnſchriften verſehen, wurden ge-
ſchenkt, um vom Grundſtein bedeckt u werden, wo ſie vielleicht
Jahrtauſende dem Licht entzogen bleiben. Jm ſchöne Eifer ha-
ben Männer fur den Zweck gearbeitet, die Herren Bandel und
Petri das Oekonomiſche und Techniſche uneigennutzig betreibend,
und Künſtler ſandten ihre Werke ein, den Ertrag fur das Denk-
mal beſtimmend, nach Verhaltniß möchten dieſe Steuern die
größten ſein von allen ſo gegeben wurden ein Oelgemälde von
Croca aus Munchen hat 1042 Thlr. eingetragen ein Gedicht
von B. Werner 56 Thlr. eine zweibändige Novelle von Ferd.
Aug. Oldenburg wird an 120 Thlr. in die Kaſſe bringen und ein
Gedicht von Graf Kuno zu Rantzau-Breitenburg iſt noch nicht
verrechnet. Doch bleibt noch Vieles zu thun, bis der Zweck voll
ſtändig erreicht iſt; möchte darum der Eifer deutſcher Patrioten
wach bleiben, damit das Denkmal ruhmlich vollendet werde, deſſen
ſchöner Zweck iſt, in Deutſchen Männern Deutſchen Sinn und
Muth wach zu erhalten.

Hannover, d. 28. Januar. Ueber die Richtung der
Braunſchweig Hannover Hamburger Eiſenbahn iſt man jetzt
im Reinen; alle Jntereſſen ſind dabei beruckſichtigt und durch
Seitenbahnen vermittelt worden. Es wird jetzt nur darauf
ankommen, das nothwendige Kapital etwa 8 Millionen
aufzubringen. Jndeß haben ſich theils mehrere der von der
Bahn beruührten Städte zu bedeutenden Aktienzeichnungen an
heiſchig gemacht, theils werden nun, da dem Willen Hamburgs
gemäß die eigentliche Bahn nicht in Harburg endet, ſondern von
dort am rechten Elbufer weiter hinauf gefuhrt iſt, ſo daß nun
eine Dampffähre die leichteſte Verbindung mit der gegenuber lie-
genden Hamburg-Bergedorfer Bahn herſtellen kann, auch Ham-
burgs Kapitaliſten ſich bey einem Unternehmen betheiligen, das
ſo viel Ausſichten auf ein ſehr guünſtiges Reſultat liefert.

Niederlande.
Amſterdam, d. 24. Jan. Da Holland ohnehin großen-

theils aus Waſſer beſteht, ſo kann man ſich keinen Begriff ma-
chen, wie ſehr wir in den letzten Tagen mit dieſem Elemente zu
kämpfen hatten. An dem Vereinigungspunkte der Maas und
Waal, wo ſonſt noch einige Ruinen des alten verſunkenen Schloſ-
ſes Merwede zu ſehen waren, iſt jetzt keine Spur mehr vor
handen, und der Name Merwe, ſo heißt von hier an der ver-
einigte Strom, wird bald nur eine dunkle Abſtammung haben,
auch am Ende, wie die Ruine, ganz verſchwinden. Viele
Landſtraßen ſind uberſchwemmt und die ſchönen Alleen ver-
ſtummelt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Jan. Die Auszuge aus Privatbriefen des

Königs, welche geſtern vom legitimiſtiſchen Journal La France zu
erſt gebracht und heute von einem Theile der Preſſe wiedergege
ben wurden, machen natuürlich außerordentliches Aufſehen; der,
welcher die polniſche Revolution betrifft und geradezu zu verſte
hen gibt, daß man den Polen während ihres Kampfes nur des-
halb von hier aus Verſprechungen gemacht, um, wie es auch
wirklich der Fall geweſen, ſie zu Zogerungen im Angreifen zu
veranlaſſen, erregt eine außerordentliche Jndignation, ſowie der
uüber die eigentliche Beſtimmung der Befeſtigung von Paris.
Ein fruher von der Gazette de France veroffentlichter Brief über
das Benehmen des Herzogs von Orleans während des Kaiſer
reichs wurde vielfach mit der damaligen Lage des Königs ent
ſchuldigt. Fur die jetzigen Auszuge läßt ſich freilich nichts Mil
derndes anfuhren. Sie fragen naturlich, wo kommen dieſe Briefe
her und ſind ſie echt? Das Letztere iſt nicht zu bezweifeln, da man
die Facſimiles veröffentlichen will. Ueber das Erſtere ſagt man
Folgendes: Es iſt die vertraute Korreſpondenz des Königs mit
dem Furſten Talleyrand während deſſen Geſandtſchaft in London,
eine Korreſpondenz, die von einem der Secretaire des Furſten
entwendet worden iſt und zwar noch bei Lebzeiten des alten
ſchlauen Diplomaten. Man ſetzt hinzu, daß der Hauptzweck
des Beſuchs, den der König an dem Todtenbette Talleyrand's
gemacht, der geweſen ſei, dieſe verfänglichen Briefe zuruckzu-
fordern, doch habe ſchon damals der Fürſt eingeſtanden, daß ſie
ihm abhanden gekommen.

nach ſeinem Tode noch habe ſpielen wollen.
Paris, d. 26. Jan. Die angeblichen Briefe des Königs

haben eine ungeheure Senſation erregt. Sie zu ignoriren, wie
es anfaänglich die Abſicht der Regierung geweſen zu ſein ſcheint,
wurde unmoglich; die Verbreitung des Glaubens an ihre Echt
heit' wurde poſitiv und unmittelbar gefährlich geweſen ſein.
Seitdem es Preßprozeſſe in Frankreich gibt, iſt es vielleicht das
erſte Mal, daß Niemand die gleichzeitige Beſchlagnahme und
Anklage von fünf oder ſechs Journalen zu tadeln wagt. Alles,
was man der Regierung vorwirft, iſt, daß nicht 24 Stunden
fruüher eingeſchritten, ſo lange die France noch die allein Schul-
dige war.

Paris, d. 26. Januar. Der Meſſager enthält Folgendes:
Mehrere Journale theilen Brieffragmente mit, die falſch ſind
und ſtrafbarer Weiſe dem Könige zugeſchrieben werden. Es ſind
gerichtliche Verfolgungen wegen Fälſchung und Beleidigung der
Perſon des Königs verfugt worden.

Jn der heutigen Deputirtenkammer hatte Hr. Thiers das
Wort, um die Diskuſſion über die Fortifikationen zu reſumiren
Er bemerkte unter Anderm, daß Napoleon im Jahre 1815 dem
General Hapo foörmlichen Befehl ertheilt gehabt habe, Paris
zu befeſtigen die Werke ſeien bereits begonnen geweſen, als die
Niederlage von Waterloo ſich ereignet habe. Hr. Thiers war,
beim Abgange des Briefcouriers, noch auf der Tribune.

Die Rente hat ein unbedeutendes Steigen erlitten. Man
erwartete die Nachrichten aus der Kammer. Die Spekulanten,
welche den Befeſtigungen nicht zugethan ſind, ſchienen das Re
ſume des Hrn. Thiers zu fuürchten.

Geſtern 5 Uhr Abends haben die Botſchafter von Oeſter
reich und England eine zweite Konferenz im Miniſterium des
Auswärtigen mit Hrn. Guizot gehabt.

Man verſichert, die Spekulanten werden ſich die heute ge
haltene Thronrede der Königin von England im Wege der Tau-
benpeſt ubermachen laſſen. Jn dieſem Falle konnte man morgen
im Beſitz derſelben ſein.

Manche meinen, es ſei ein Urias
ſtreich, den der alte hinkende Miniſter ſeinem königlichen Gonner



Paris, d. 27. Jan. Die Borſe befindet ſich immer in
derſelben Stagnation. Heute war die Rente ſchwach, weil die
Spekulanten ernſtlich an die Annahme des Geſetzes hinſichts der
Fortifikationen zu glauben anfingen.

Jn der geſtrigen Deputirtenkammer wurden beinahe ein-
ſtimmig die Diskuſſion der einzelnen Artikel des Fortiſikationsge-
ſetzes entſchieden. Ein Amendement des Hrn. de Beaumont,
des Jnhalts, daß der Kredit von 140 Millionen auf 20 herabge-
ſetzt werden ſolle, die zu Befeſtigungen um St. Denis und Cha
renton her verwendet werden ſollen, und daß ein weiterer Kre
dit fur Befeſtigungen in der Umgegend von Paris verwilligt wer-
den ſolle, das bereits geſtern verleſen worden war, wurde heute
zur Abſtimmung gebracht und verworfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Jan. Unſere Zeitungen melden, daß der

König Leopold gegen den 8. oder 9. Febr. hier erwartet werde,
um der Taufe der jungen Prinzeſſin beizuwohnen, deren einer
Pathe der König der Belgier, der zweite der Herzog von
Coburg, Vater des Prinzen Albert, und der dritte der Her
zog von Suſſex, Onkel der Königin, ſein wird, auch die
Koönigin-Wittwe, die Herzoginnen von Kent und von
Glouceſter. Die junge Prinzeſſin ſoll die Namen Adelaide
Victoria Luiſe erhalten, welches die Namen der Konigin
Wittwe, der Herzogin von Kent und der Königin der Bel
gier ſind.

Alle Mitglieder der Königl. Familie und das diplomatiſche
Korps ſind zur Taufe geladen. Gräfin Minto, Gemahlin des
erſten Lords der Admiralität, giebt Abends eine große Galla
Soiré, Palmerſton ſoll Graf, Melbourne Marquis wer-
den, und ein Silberſervice von 1000 Guineen Werth als Be-
weis der Anerkennung ſeiner Dienſte von der Königin geſchenkt
erhalten.

Privatbriefe aus London melden daß Sir Robert Peel
und der Herzog von Wellington mehrere Tage hintereinan-
der im Hotel Melbourne's Konferenzen gehabt haben, um
ſich uber die Art und Weiſe zu verſtäändigen, in welcher das Mi-
niſterium ſich vor dem Parlamente benehmen ſolle. Es iſt jetzt
gewiß, daß die Tories das Miniſterium in allen Fragen der aus-
wärtigen Politik unterſtützen werden.

London, d. 25. Jan. Die Koöönigin und Prinz Albrecht
ſind vorgeſtern Nachmittags von Schloß Windſor hierher zurück
gekehrt', und heute findet im BuckinghamPalaſt eine Geheime-
raths Verſammlung ſtatt, in welcher Jhrer Majeſtät die Thron-
Rede zur Genehmigung vorgelegt wird. Man will wiſſen, die
Regierung ſei im Beſitz neuer wichtiger und ſehr gunſtiger Nach
richten aus China, welche nur deshalb noch zuruckgehalten wur
den, um durch Ankündigung derſelben in der Thron Rede mehr
Wirkung damit zu machen und um dem Miniſterium bei den
Adreß-Debatten zu Statten zu kommen. Der Herzog von Wel-
lington und Sir Robert Peel ſcheinen am Sonnabend ihren Ope-
rations-Plan fur den Beginn der Seſſion mit einander verabre-
det zu haben, denn ſie hatten eine lange Konferenz zuſammen in
Apsley Houſe.

An die Stelle des in St. Jean d'Acre verſtorbenen
Oberſt Lieutenants Walker iſt Oberſt Mac Cullum zum
„Kommandeur der engliſchen Marine Truppen in Syrien be-
ſtimmt.

Portugal.
Liſſabon, d. 13. Jan. Die zweite Kammer der Kortes

hat heute mit einer Majorität von 85 Stimmen gegen 24 ent
ſchieden, daß die Diskuſſion des Duero Schifffahrtvertrags
morgen beginnen ſoll. Wie verlautet, hat die ſpaniſche Re
gierung gedrohet, daß man, wenn dieſe Angelegenheit nicht bis
Ende V Monats geordnet ſei, mit bewaffneter Hand einſchrei
ten wolle.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen-Frequenz.
Bis 23. Januar waren befördert 12,997 Perſonen

Summa 16,521 Perſonen.

w

Berlin, l u Dr. Cour.d. 1. Febr. 1841. e Sr. Br. G.
St. Schuldſch. 4 104 1034 Zinsſch. d. Nm.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 1004 do. do. d. Nm. 98 97
Pr. Sch. d. Seeh- 803803 Actien SKm. Obl. m. l. C. 33 1024 1015 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1273 1262
Nm. Schuldv. 34 1024 101 do. do. Prior.-A. 43 11023
Berl. Stadt Obl. 4 11033 103 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1114
Danz. do. in Th. 48 dDo. do. Prior.-A. 4) l102Weſtpr. Pfandbr. 341013 Berl. Anh. Eiſenb 106 105
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (1057 do. do. Prior. A. 4 1023
Oſtp. Pfandbr. do. 3 1101 Gold al marco. 208
Pomm. Pfandbr. 34 1034 1028 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 34 1025 1034 Friedrichsd'or 123 13
Schlefiſche do. 35 (11023 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Kn. 98 97 zen à 5 Thlr. z 63do. do. d. Km. 98 97 wiskonto

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel and Preuß. Selde.

Magdeburg, den 1. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 413 thl. Gerſte 23 25 thl.
Roggen 30 314 Hafer 16 17

Waſſerſtand zu Halle
am 2. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.ünterhaupk 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Februar? Nr. 7.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Partik. Gumpel g. Hamburg. Hr. Kaufm.
Ebers a. Mainz. Hr. Kaufm. Evermann a. Bremen. Hr. Kaufm.
r a. Prag. Hr. Kaufm. Sahrland a. Kalbe, Lord Coſter a.

ondon.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Metſch a. Würzburg. Hr. Gutsbeſ. Canoy

a. Mansfeld. Hr. Amtm. Schirmer a. Delitzſch.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Eckardt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Rettig

a. Brandenburg. Hr. Lehrer Kunſch a. Magdeburg.
Stadt Hamburg: Hr. Schullehrer Hoppe a. Eisleben. Hr. Müller

Ebert a. Erfurt. Hr. Müller Ockardt a. Berlin. Hr. Rittmſtr.
v. Könneritz a. Dresden. Hr. Rittmſtr. v. Knappfuß a. Rochlitz.
Hr. Lieut. Graf v. Keller a. Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Schriftſetzer Neunes a. Jena. Hr. Handl.
Comm. Reinhardt a. Magdeburg. Hr. Handelsm. Degenhardt a,
Berndterode-
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Verkauf.Bekanntma ch ewgen Heu und Grummet verkauft in kleinen

Holz- Auction. und großen Quantitaten zu einem angemeſ-
ſenen Preiſe

S. Könnecke in Merſeburg.
Ranniſche Straße, im Gaſthof zur gol-

denen Roſe, ſind Braunkohlenſteine zu ver-
kaufen, rechter Hand im Hof, bei Funk.

Donnerstag, den 18. Februar d. J. von
Vormittags 9 Uhr ab, ſollen im Frieders-
dorfer Forſtrevier, im Holzſchlage am Hai-
deberge links am Burgkemnitzer Wege, eirea
600 Stuck geſchlagene Bauſtamme gegen ſo
fortige baare Bezahlung in Preuß. Courant
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufs-
luſtige wollen ſich am genannten Tage und Sohn Eisleben bei Reichardt
r De 30. Januar 1841. in allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Der Revierforſter
Ulbricht.

Federnverkauf.
höchſt belehrende Schrift, wovon in kurzer
Zeit 4000 Exemplare abgeſetzt wurden

Vom Wiederſehen nach
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, dem Tode.

daß ich jetzt wieder mit allen Sorten ganz und dem wahren chriſtlichen Glauben,
feiner geriſſener böhmiſcher Bettfedern und hom Daſein und der Liebe Gottes, dem
extra feinen Daunen hier angekommen bin,
und wegen billigem Einkauf die niedrigſten
Preiſe ſtelle. Mein Lokal iſt im Gaſthof
zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Jenſeits und der Unſterblichkeit der menſch
lichen Seele.

Herausgegeb. von Dr. Heinichen.
verb. Aufl. broch. eis 10 Sgr.Joſeph Ps ſchl. i Spr

In eine auswaärtige frequente Material- Verkauf ſehr nuützlicher und bequemer Fut-
handlung en detail und en gros, wird unter terwerkzeuge fur den Viehſtand. Endesunter-
vortheilhaften Bedingungen, ein Lehrling, zeichneter beabſichtigt eine von ihm gefertigte
der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ge und mehrere Jahre in ſeinem Gebrauch ge-
ſucht. Näheres bei habte Hackſelmaſchine, deren

Halle. Ernſt Becker, Strohhof. Wirkſamkeit von Sachverſtändigen anerkannt
Tharakter Perrücken, Barte und Allan iſt, nebſt noch einer Kartoffel und Rüben-
fangs zu den bevorſtehenden Maskenbällen, futtermaſchine, worauf in 1 Stunde 16 bis

en pfiehlt zum Ausleihen 18 n u v a e
z z fei tHerm. Schöttler, vieh, ganz fein geſchnitten werden koönnen,den 13. Februar d. J. frudo r J. fruh 10 Uhr anim HaarſchneideSalon, gr. Ulrichſtr. No. 66. den Beſtbietenden zu verkaufen; wozu Kauf-

T Warme Damenhandſchuhe, luſtige mit dem Bemerken eingeladen wer-
um damit aufzuraumen, verkauſt für die den, daß der Verkauf in ſeiner Wohnung

Hälfte des Preiſes ſtattfinden ſoll.M. Michaelis Sangerhauſen, den 31. Jan. 1841.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brannt Der Tiſchlermeiſter Scharffe.

weinbrenner kann ſogleich Unterkommen fin Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
den bei dem Holzverwalter Joſt in Wei- G. Krauſe, Seilermeiſter.

ßenfels. Halle, Schmeerſtraße.Schlittengelaute ſind zu haben bei Ge-
bruder Ha aßengier, Leipzigerſtraße

Ate

Holz- Auction.
In den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern ſollen Nr. 285.
den Februar t. Heute Pfannenkuchenfeſt; auch iſt der

on Borprittag er an Saal geheizt, bei Kuhne auf der Maillemehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen und s
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz
holz eigenen, guf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden.

Branderoda, den 30. Januar 1841.

Der Eckladen nebſt ParterreWohnung
in meinem Hauſe iſt vom 1. April e. zu
vermiethen.

Barnitſon.
Ein Lehrburſche kann zu Oſtern in die Lehre

Halle bei C. A. Schwetſchke und

Wichtigen Jnhalts iſt die fur Jedermann

vorzugliche

Mein hier, in einer äußerſt vortheilhaf-
ten Lage belegenes, im beſten baulichen Zu
ſtande befindliches, ganz bequem eingerichte
tes Wohnhaus, in welchem ſeit mehreren
Jahren ein lebhaftes Material Geſchaft be
trieben worden iſt, beabſichtige ich, mit La
denutenſilien und Waaren Vorrathen, je
nachdem dies gewunſcht wird, aus freier
Hand ohne Unterhandler veranderungshalber
ſofort zu verkaufen. Ein Theil der Kauf-
ſumme kann, wenn es gewuünſcht wird, dar
auf ſtehen bleiben.

Querfurth, d. 25. Januar 184t.
Der Kaufmann E. E. Lips,

Sonntag den 7. Februar ladet zum
Maskenball ergebenſt ein; auch ſind den
6. und 7. Maskenanzuge in meinem Hauſe
zu haben.

Schraplau, den 15. Januar 184t.
Der Rathskellerwirth

Albrecht.

Auf den 13. Februar d. J. ſoll bei
mir ein Maskenball gehalten werden,
wozu ich ergebenſt einlade.

Lauchſtadt, den 1. Febr. 1841.
Rothe, Gaſtwirth
zum goldenen Stern.

Verkauf von Braunkohlen.
Jn dem zwiſchen Sollnitz und Retzau

unweit Raguhn gelegenen Braunkohlen-
werke ſind fortwährend ſowohl Knorpel als
Streichkohle, zum Preiſe von 3 Sgr.
pro Tonne zu erhalten.

Jeßnitz, den 26. Januar 1841.
Der Steuereinnehmer

Happach.
Jm Auftrage.

v

Bei Fr. Chr. Dürr in Leipzig er-
ſchien und iſt in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und

Sohn, zu haben:
Hulfsbuch fur Lehrer

bei dem Gebrauch des Volksſchulenfreundes
und ahnlicher Bucher. Von Friedrich
Julius Hempel, Past. suhst. in Stuünz-
hayn bei Altenburg. Nebſt einer Vorrede
vom Kirchenrath und Pfarrer sen, C. F.
Hempel, Verfaſſer des Volksſchulenfreundes,

19 Bogen. Preis 15 Sgr.
Die erſten 8 Bogen enthalten Erlaäute-

rungen uber Naturlehre, Mythologie, Ent
deckungen und Erfindungen, die ubrigen

Zettel. treten beim Tiſchlermeiſter Kohlig jun, Bogen ſind der Geographie gewidmet.
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